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• $QVFKOXVVDUW�
Der Aufnehmeranschluss erfolgt standardmäßig in 6-Leitertechnik (mit zwei 
Fühlerleitungen). Soll der Aufnehmer in 4-Leiterschaltung angeschlossen werden, so 
sind die Klemmen 2 und 2’ und 3 und 3’ durch Drahtbrücken zu verbinden. 
 

 



 
 

•  1XOOSXQNW�HLQVWHOOHQ��
1. Aufnehmer entlasten bzw. Vorlast aufbringen 

     2. Ausgangsspannung mit Digitalvoltmeter messen  
         (��XQG�����NOHLQH�0H�VSLW]HQ�YHUZHQGHQ�)  

3. mit Drehschalter  S23 auf kleinste Anzeige bringen  
    (ggf. Polarität mit S22 umschalten); 

     4. Feinabgleich mit P21 auf 0,000 V 
 
 

• $OOJHPHLQ��
�� S25 muss im Betrieb immer auf „MEAS“ stehen 
�� Bei Verwendung mehrerer Geräte an einer Anlage sind diese 

mit dem „SYN“ Anschluss zu verbinden! Das erste Gerät mit 
S24 auf „Master“, alle Anderen auf „SLAVE“ einstellen!�

�� !! Analogausgang und Versorgungsspannung sind nicht 
galvanisch getrennt!!�
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